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UnternaltungS-Wcgwciser.

Harris' ?Musik-Akademie."-Diese Woche
jeden Abend und Donnerstag und Samstag Ziachmü-
,ag: Äil-Äentuiky."

Ausstellung u. Tbier-
siiiau in Hort am 2.,4., S. und U. Ottobcr (..West-
liche Marviänder

..Scblegel's Nr. 7 und

?Pimlico-Driviq-Club." Herbstreiinen
?Mllsikalijch-dramatncher Familien-Club"

lung. Siäch der Versammlung: ..Der dumme Hans."
..Harugari-Halle."?Mouiag, den 9. Okt.,

ErössnungSball.

?Krodsinn-Franen-Verein." Mittwoch,
>kn 15>. und Soiree in

Zur gefälligen Nachricht!
Alle Freunde und Gönner des ?Kor-

respondenten" sind freundlichst ersucht,
etwaige Einsendungen, Notizen oder

sonstige für den ?Correspondenten" be-

stimmte Neuigkeiten, Berichte n. s. w.

an das ?Lokal-Dcpartement" zu adressi-
ren; widrigenfalls dieselben leicht unbe-
rücksichtigt bleiben könnten-

ZM Es ist eine feststehende Thatsache,
daß die Hru ii d e i g en t h u m S-H ä n d-

ler, welche im ?Deutschen Corre-
spondenten" anzeigen, ausfchlieklich
de.- Klasse angehören, iu welche der Leser
Vertrauen fetzen kaitn. Das ist sicherlich für
Käufer ein hochwichtiger Punkt. Der ?Deut-
sche Correlpoudent" wird überhaupt von
auSerlejenen Geschäfts- und Privatleuten
als Vermittler zwischen ihnen und dem deut-
fchen Publikum mit Vorliebe benutzt, eine

vo hohem Vertrauen zeugende Gunst, wel-

che nur vou wenigen Zeitungen errunge
worden. Ein wenig berechnende Ueber-
leguug wird ergeben, daß es profitable Po-
litik ist, mit deu Leuten, welche in unsereu
Anzeigenspallen vertreten find, geschäftlich
zu verkehren.

AM- Für die Veröffentlichung von
SninistratinS-Anzeigen,

Nachlafsenschafts-VertSufe
deren Verbreitung in deutschen Kreisen ge-
wünscht wird, ist der ?Deutsche Correspon-
deut" das geeignetste Blatt.

Ans ven Inneren Maryland s und
den angrenzenden Staaten.

Porzellan-Er de. Die kürUich
von Baltimorer Kapitalisten organisirte
?Maryländer Thon - Compagnie" (c.'l-iv
c'onip.) zur Gewinnung und Reinigung von
Porzellanerde (Kaolin) hat ;u dem bereiis
angekauften alten Hanna'fchen Besitzthum
nahe Northeast, Cecil-Co., das uahe dem-

selben gelegene Hunl'sche Grundstück ge-
pachtet uud auf diesem eine glückliche
Fund gethan. Vor einigen Tagen stieß man
aus eine 6000 Kubikfuß haltende Kaolin-
Schicht, zu deren Ausbeutung jetzt Schritte
gethan werden. Dadurch finden ungefähr
hundert Arbeiter Beschäftigung.

Mord- und Raubaugriff.
Wm. Gordon, nahe Bueua Vista-Springs,
in den blauen Bergen, Waihuigloil - Co.,
wurde von einem unbekannten Wegelagerer
aus feiner Chaise geworfen und um Taschen-
uhr und Geld beraubt. Mau fand ihn be-
wußtlos neben dem Gefährt liegen; die
Aerzte constatirten einen Rippenbruch,
Schnittwunden im Gesicht und inuere Ver-
letzungen. Des Mannes Zustand ist be-
denklich.

Die Ackerba u-A usstelluug von
Frederick-County uimmr Dienstag,
den 10. Oktober, ihren Anfang. Das
Couuty hat sich durch seinen stattliche Vieh-
siand und vorzügliche Ackerbau-Erzeugnisse

einen Namen gemacht. Die Bewohner ha-
ben für Unterkunft der aus der Ferne erwar-

teten Besucher umfangreiche Vorbereitungen
getroffen und werden darin von den Beam-
ien des ?landwirthschaftlichen Vereins" wirk-
sam uliterstützt; für deu Schutz der Reuu-
pferde und Unterbringung des auszustellen-
den Viehs ist reichlich geiorgt, auch dem

Haushalt- und dem Frucht - Teparteineiit
große Aufmerksamkeit gewidmet worden,
und der Vorstand wird sich eifrig bestreben,
iede Beschwerde über etwaige Parteilichkeit
oder Bevorzugung irgend eiucs Ausstellers
unmöglich zu machen. Die aus die anhal-
lende Dürre im Sommer basirte Befürch-
tung einer unbefriedigenden Entfaltung im
Obst-Departement hat sich glücklicher Weise
nichterfüllt; viele unternehmende Obsttüch-
ler des Couniys hahen bereits excellente
iLpezimina eingesandt.

Das neue
vou Allegany-CounlyiuCum-
b e r l a u d. Der Grundstein dieses Ge-
bäudes ist unter zahlreicher Tbeilnadme der

Bewohner eines jeden County-Bezirks gelegt
worden; die Ceremonie ward nach maureri-

schem Riius vollzogen. DaS Haus kommt

zerade hinter das alte Fort Cumberland,
van wo mau in die Thäler des Potomac und

Will'S Creek eine reizende Aussicht hat, zu
stehen. Der Bau wird im romanischen
Style aufgeführt.

Zusammenstoß von Züge n.?
Donnerstag früh caranibotirlen nahe Frcde-
rick-lunction zwei östlich fahrende Frachrzüge
auf dem Hauptstamme der ?Baltimore-

ein Zug fuhr in die letzten
BZagen des anderen hinein, wobei mehrere
zertrümmert, das Geleise aufgerissen, und
eine Lokomotive unbrauchbar gemacht wurde.
Niemand kam zu körperlichem Schaden, aber
der Verkehr wurde erheblich gestört.

Dreifacher Mord. Zu Wil°
liamson, nahe Dingeß. West-Va., entstand
Donnerstags - Abend eine Prügelei zwischen
Schwarzen, von denen drei getödiet wurden.

Der vermuthliche Mörder, ?Odd Fellow"
genannt, wurde in Dingeß gesteru früh ding-
fest gemacht und nach Williamson zur Unter-
suchung transportirt.

Kl 7 nach Chicago und zurück.
Aus der ?Baltimore-Obio-Bahn" fahren

fpezielle AuSflugSzüge mit Tag-Waggons
erster Klaffe am 4., 10., 17. und 24. Okio-
her nach Chicago, für welche Exkursions-
Billete zur halben Rate sür die Rund-
fahrt verkauft werde. Züge gehen jlv Uhr
früh von Baltimore ab und langen über
Grafton und Bellaire und mit Kreuzung des

Allegheny-GebirgeS bei Tageslicht am näch-
sten Tage, Uhr Nachmittags, in Chicago
an. Billete behalten zur Ruckkehr,u Tag-
Waggons auf regelmäßigen Zügen inner-

halb zehn Tage?de VerkaufS-ag eingerech-
liel?ihre Gültigkeit.
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Stadt Baltimore.
Zu Kardinal Gibbon' Bi-

fch ofS-lub i l ä u m. Ali Vertreter
des Kardinals Herbert Baugh und der

Katholiken England s wird Moiifignore

Nugeiit von Liverpool a dem silberne Bi-

schofs - Jubiläum deS Kardinals Gibbons
theilnehme. Er stattete gestern dem Prä-
laten aus der Durchreise von Chicago, wo-

selbst er dem Religion - Parlament beige-
wohnt, nach New'Aork einen Besuch ab.

DaS Abzeichen der ?Odd Fei
l o w S," drei Glieder einer Kette, zeb Fuß
insgesammt lang, aus vergoldetem Schmie-
deeisen hergestellt, ist an der Front der ,<Odo

FellowS-"Halle angebracht worden. DaS-
,etbe ist ein Geschenk des Hrn. laS. Noung,

de Vertreter zur ?Souveränen-Großloge"
de ?Odd FrllowS-"OrdenS.

Als Gäste der ?Marren- Loge"
de ?Ordens der Odd Fellows "

kamen gestern Abend etwa 60 Mitglieder der
?Lriental-Loge" von Washington nach Bal-
limore. Die ?Warren - Loge" veranstaltete
den Washingionern im Tempel an Ecke von
Saratoga- u- Federalstraße ciueu Empfang
mit nachfolgendem Bankett-

In derkathölifchenSt. An-
ti re a -Kir ch e an Ecke Wafhington-
und Monumentsiraße wird zur Zeit von der

Firma Mullan K Sohn ein IS Fuß hoher
MarmoraUar im Auftrage de Hrn. Coirrad
Hohmann zu ehrendem Gedächtniß an feine
verstorbenen Eltern Adam uud Elisabeth
Hohmann errichtet, ferner ist eine neue Front-
mauer aufgeführt, die Gallerie vergrößert
und im Uniergeschoß eine Schule mit sechs
Klassenzimmern eingerichtet worden. So-
bald die sämmtlichen Arbeiten, welche vom
Baumeister Thomas C. Kennedy ausge-
führt werden, vollendet sind, wird die Kirche
vom Kardinal Gibbons eingeweiht werden.

Borher werden die Damen der Gemeinde
inen Bazar veranstalten, um die Kosten der

Veränderungen, welche sich auf 510,000
stellen, zu decken.

Bücher für die Schulen.
Die Schulbehördc ist vom Mayor aulorisirl
worden, die erforderlichen Auagaben für
Schulbücher zu machen. Der neue Stadt-
rath wird die entsprechenden Gelder verwilli-
gen.
Identifizir t.-Der Leichnam des

am 3. Oktober au der Lightstraße ertrunke-
nen Neger wurde gestern al derzeitige des
ilberl Kennard von Nr. 371, Elbow-Lane,
tdeotistjtrt.

Politisches. Der ?demokratifche
Club der 18. Ward" eröffnete gestern Abend
in einem festlich illllminicten Clubhaufe a
der Nordwest-Ecke von Payion- und Mary-
Annstraße die Campague. Tie Eandidaten
der Ward, Hr. Heinrich Hellbach für den er-
sten und Hr. Friedrich Spindler sür de
zweite Rathszweig uud Philipp Liiigleton
für die LegiSlaiur, wwie Hr. Jak. Schenkel
und Hr. Heinrich Seebo hielten begeisterte
Ansprachen. Unter den 200 Anwesenden

befanden sich die HH. Chas. Key, Dav. Dei-
cher, John Georg A. Spi'.ler
und Andere.

Prof. Sauerwald's Orchester conzerlirte,
und da Schäfer'iche Trommler - Corps,
alles Knaben aus der 18. Ward, halfen den
Enthusiasmus erhöhen. Letztere nahmen
auch Theil an dem Aufbisse eines Cam-
pagiie-Baiiiiers a der Ecke von Pnlasti-
Slraße und WilkenS' Avenue. Die Demo-
krate der 18. Ward werde nächsten Don-
nerstag in geschlossenen Reihen von der
?VolliilS-HaÜe" au nach der große Rati-
sikaiions-Viriammlniig marschiren.

In Billug'S Halle kamen gestern Abend
?<lO Personen der 19. Ward nuter Vorsitz
des Hrn. leisie Marden zusammen und er-
wählten als Telegalen für die Convention
der Bürger-Bewegung die HH. James T.
Steward, H. C. McCarthy, R. L. McDo-
wcll, G. A. Simpion, S. S. Neills, Cx-
Richter H. H. Geldsborongh, B. F.Gruber,
H. L. Gough und B. F. Grafron.

In der 20. Ward wollen die Republikaner
Hrn. F. S. Sirobridge für den ersten und
Hrn. W. I. Hardiug für deu zweircu Zweig
iicminire.

Die Siadt-Convention der Bürger-Be-
wegung findet Moittag, Abends 8 Uhr. im

Conzerifaale der ?Musik-Akademie" stall.
Delegaten zu derselben wurdeu theils gesteru
und werden theils heute erwählt. Ter Se-
kretär Jas. D. Moullou iheilte gestern mit,
daß die Bewegung von dem besten Erfolge
begleitet sei.

Tie republikanische Stadt-Convention
wird am Dienstag, Abends 8 Uhr, in der

?Dushane-Posien-Halle" in Rame's Ge-
bäude abgehalten.

Hr. Peier I. Campbell, der RechtSbei-
stand der WahlaufstchiSbehörde, hal entschie-
den, daß alle Personen, welche von jetzt bis
zum I. November uaiuralisirt werden, ihre
Namcn durch die WahlaufsichiSbehörde iu

die Slimmgeberlisteu aufnehmen laiien
könne.

In der 6. Ward findet Montagö-Abend
eine große Ralisilaiioiis-Versammliliig der

vereinigte:: demokratischen Faktioncu statt.
Mau glaubt, daß Mayor F. C. Latrobe in

dieser Ward eine Mehrheit vou 800 Sum-
men erhalten wird.

In der d. uud iu der 22. Ward haben sich
Neger-Clubs organisirt, welche sür das de-
mvtraiische Ticker stimmen werden.

Von See uud Hafen. Ter
neue stählerne Schleppdampfer ?Mand H.,"
welcher von der ?R. M. Spedden-Co." für
Hrn. Edmund M. Hoffmann gebaut wurde,
wird heiue Nachmittag die Probefahrt d:e
Bai hinab machen. Die ?Maud H." ist einer
der größten Schleppdampfer im Hafen Bal-
timore's. Sie ist 73 Fuß lang u. 18 Fuß lief.
Sie ist mu großen Maschine und Kesseln
ausgerüstet. Wie es heißt, beabsichtigt ei
Mauu iu Brasilien deu Dampfer anzu-
kaufen.

Ter Dampfer ?Jofephine Thomson."
von der ?New-?)ork-Bal!imorer TranSpor-
ialiou-C0.," welcher im August dieses Jah-
res im Ehester - River strandete und darauf
iu zwei Theile brach, welche naturlich sofort
zu Bodeu sanken, ist gehoben und soweit
hergestellt worden, daß er nach Philadelphia
geschleppt werden konnte, Ivo mau eine Re-
paratur der Maschinerie vornehmen und den
Dampfer vollständig renoviren will. Dem
Agenien Graves von Philadelphia gelang
es, die Theile des Dampfers an die Ober-
fläche zu bringen, nnd zwar mit geringere
Koste, als die Gesellschaften verlangten,

welche das Heben vou Dampfern zu ihrem
Geschäfte mache.

Der Schade, welcher au dem BundeZ-
kreuzer ?Moiugomery" durch dessen
dug angerichtet wurde, ist den aus New-
London hierher ge'andten Nachrichten zufolge
bedeuten schlimmer, als man zuerst glaubte.
DerMarinc-Bau-Couslriilteur Rock hat eine
genaue Untersuchung der vordere Kessel
vorgenommen nd meldete dem Admiral
Belknap, daß die Reparatur derselben Min-

destens 10 Wochen in Anspruch nehmen
werde. Die Reparalurkosten werden sich
auf 540.000 bis ?50,0u0 belaufe. Mail
fand, daß an beide Seilen des Schiffes
große Risse entstanden. Dieselbe beginnen
etwa 40 Fuß vor dem Hiuiertheile des
Schiffes, der eine ist etwa 75, der andere ge-
gen 60 Fuß laug. Mehrere Plattcunähte
sind aufgerissen. Die Repräsentanten der
VersichernngS-Compagiiie'n, bei denen der
Dampfer im Betrage von §600,000 versichert
ist, befinden sich setzt iNew-London, nm
das Schiff zu untersuchen. Die PrüfungS-
behörde der Bundesregierung ist entlassen
worden und die übrigen schiffe der Regie-
rung wurdeu nach ihren resp. Posten zurück
beordert.

Reifen nach Chicago. Auf
Einladung de? Hrn. I. li. Schryver, des
Hülss-GcneralbciriebSvcrwalie'.s der ?Bal-
llmore-Ohio-Bahn." hin, begaben sich heule
Vormittag um 10 Uhr 20 Minuien folgende

Herren und Damen nach Chicago, um die
Weltausstellung zu besichtigen: Hr. I. M.
Tchryver und Familie, Gebhard Leimbach,

der tüchtige General-EinwandcciingS-Agenl
der ?Battimorr-Lhlo-Vahn," dessen Gatti
und Tochter. E. M. Schryver und Tochter,
E. D. Crook und Familie, James Meikle
nebst Gattin und Tochter, Harry Lerch und
Frau, Jas. Bond und Frau, James Par-
rish und Familie, Frl.Lillian Miller, Harry
C. Zell. Nich. Pöpplein, H. W. Horner,
Rohert Tallant nebst Gattin, W. Herbert
Horner, E. A. Dall und Gattin, Samuel
Clark und Gattin, L. I.Buckley und Gat-
tin, Frl. Atice C. Burkhard!, C. D. Misler
und Gattin und I. R. Pucher und Gattin.

In der Abendschule des
?israelitischen literarischen
V e re t n S." welche, wie vom ?Deutschen
Correspondenten" berichtet, am Mittwsch
eröffnet wurde, wird nur an den erste vier
Tage der Woche Abends vou 3 vis 10
Uhr Unterricht ertheilt. Bis jetzt haben sich
300 Zöglinge im Alter von 12 bis 45 Jah-
ren angeineltet.

Die Beschwerde der ?Federa-
tio:: of Labor," welche vom Achib.
Wm. P. Whyie, dem Rechisbeistande der

?Federaiion," gestern über die Verletzung
der Verordnung Betreffs Anstellung von
?Unions-"Mitguedern bei'm Bau der Nord-
Aveiiue-Brückc dem Mayor Latrobe über-
geben worden, wurde von Letzterem dem

überwiesen.
Kirchliches. Merzen findet die

Weihe der neu renovirten Kirche der ref. St.
Johannes-Gemeinde an der Nord-Calvcri-
nraße durch deren Pastor Paul Wienand
statt. Der Morgeugottcsdienst beginnt um
10 Uhr Vormittags, und Abends nehmen

alle reformirlen Gemeinden an der Feier
Theil.

?ln der Dreieinigkeits-Kirche an Trinity-
straße wird Pastor A. F. Sicrger am oiin-
tag, Abends Uhr, eine besondere Predigt

hallen über das Thema: ?werden die Todten
auferstehen?" Für Sonntag, den 15. Ok-
tober, Abends, ist ein EedächtnißgotteSdienst
sur de vor 35 Jahre. mir dem Schiff ?Au-
stria" verunglückieu Pastor Weinmann in
Aussichi genommen. T.i dieser Vaslor mit

seltener Treue au dem Aufbau der damals
noch suiigen Gemeinde gearbeitet hat, so soll
am 35. Jahrestage feines tragischen TodeS
ehrend seiner gedacht werden.

DieFtotte u-Reserve Mar li-
la n d ' s, welche kürzlich gegründet wurde,

zählt bereits 120 Mitglieder, was mehr, als

hliirelchend ist, um zwei Coiiipagnic'n zu
bilden. Die Gesuche um Ausfertigung der
Offiziers-Patenle liegen dem Gouverneur
vor und werden wohl in Bälde bewilligt
werden.

St? nach <Lticago^nnv zurück auf
der . Pcnnsylvanier Bahn"

mit Exirazug von Muster-Waggon vo der
Uillou-tarlou 11.10 früh Samstag, den 7.,
14. und 21. Oktober, der am nächste Tage
jlÜbr Mittags in Chicago eintrifft.
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Wetteraussicht eil.?Für Maryland
und de Distrikt Columbia ihellwcije be-
wölkter Himmel, geringe Veränderung in
der Temperatur, südliche Winde.

Ans den Gerichtshöfen.

trsahklagcn tiicils in!ocriiadillg, hcii

Nicht er Dennis untersrichnete gestern im
Stadtlreißgericht ein Dekret, worin der Ber-

kaus des Haiises Nr. 805, Ost-Fahettcslraßc,
das a den Schrotldiirm nngren;t, wegen

rücksländiger Stenern aus de Jahre 181-3
nnd I8S!> als null und nichtig erklärt wird.
Das Haus war sür Harrjso Hopper zu
53212 eingeschätzt, und die Klage war von
James Baily nnd Edward A. Robinson,
Testamciilövollslrcckec vo Mary B. Russell
wider Mary Mylauoer und Lewis N. Hop-
kins, de Steuereinnehmer und Andere
eingereicht worden. Frau Russell, die Erb-
lasserin, be'aß eiyen Grundzins von 5120,
welcher von dein Harrison Hopper gehörigen

Hause erhoben wurde. Der Steuerem-
iiebiuer verkaufte das Eigenthum am IK.
Dezember als a die Stadl,

die es für 5205 übernadm und in 1892 a
Frau Mvlaiider für Kl5OO abtrat, nachdem
der Verkauf vom Gericht ralisizirr worden
war. In der am vorigen Mittwoch siattge-
habien Verhandlung trat zu Tage, daß
Frau Russell keine Ahnung von dem Steuer-
verkauf hatte, bis sie am vorigen 27. Januar
wegen überfälligen Grundzinses eine Pfän-
dung vornehme ließ; Frau Mylander wei-
gene sich zu zahle, da sie das Eigenthum
infolge de Steuerverkauss als grundziilS-
frei erworben habe.

Frau Russell suchte iu ihrer Klage darum
nach, wegen verschiedener aiigevlichcr Unge-

setzlichkeiten im Vorgehen des Steuereinneh-
mers, dcn Stcuerverlauf als null und nich-
tig zu erkläre. In leuier Entscheidung ver-
langt Richier TeuiiiS als Bedingung für die
Beiseilesetzuilg des Verkaufes, daß die Te-
stamentsvollstrecker alle rückständigen aus
dem Eigenthume ruhende Sieuer neben
den Koste des SteucrverlaufS, die sich zu-
sammen auf 5-iö3.57 belaufen, zahle, doch
beläßt er die vom Gerichte zur Cliiziehung
des ernannte Sequester im

Amlc. Tlejclben sind angewiesen, ans dem-

selben dcn Tcslaincnrsvolliireckeri! den von

ihnen zu zahlenden Betrag wieder zu erstat-
ten. Aucy weist Richier Dcnuis die Stadt
an, der Frau Mylander die von ihr a sie
gezahlten 51500 nebst Zinse zurück zu zah-
le. Die Aiiwalisfirma Schmucker ö- Whi-
teldck vertrat dic Testamentsvollstrecker der
Frau Russell, lameS P. Gorier erschien sür
de Fred. C. Cook r:prä-

seiitirle Hrn. H. Hopper, während John F.
Williams für Frau Mylander als Anwalt

auftrat. SckaSencrsahNagc.

Louis H. Davenport tlagl un Common
Pleas-Gerichr wider A. Hemsley, I. H.
Peiinigkam, I. Johnson, I. W. Pealer
und F. N. Tucker auf Lchadeueriatz
wegen angeblich nnrechiinäßiger Äussloxung
aus dem Orden der ?aaliläijchcn Fischer-
leule."

Im Common Preas - Gericht instruirte
Richier Phelps gestern die lurri iu der Kla-
gejache von William Maiilaiid wider die

??joungSlown Bridge-Company" und An-
dere auf 510,000 Schadenersatz wegen Ver-
letzungen, die er angeblich bei'm Einsturz
des Daches am Maichuiendaiise der ?Sladl-
Passagierbahn" a der Ost-Balluiiorefiraize
eclitt, ein Verdikt für die Verklagten zu fiu-
de, und ersuchie die Kläger hierauf um ein
01l pios, was bewilligtwurde.

Im itlbe Gerichi begannen gestern die
Verhandlungen in der Klage vo Howard
Kirby, minderjährigem Sohne van Wm. H.
Kirby, wider Ollomar Mergenlhaler auf
55000 Schadenersatz wegen angeblich erlit-

tener bleibender Verletzungen.

H. I. Brüning und Wm. I. lenkins ver-
treten den Kläger, und Chas. W. Field er-

'cheiilt für de Betlagien. Es wird kläge-

rischerseits behauptet, daß der Junge am i l.
'November 1892 durch Äussirömeu von
Tampf nabe der Fabrik des Bellaglen am
Kopf verbrannt, und baß dabei fei Gehör
und feiu Teiilvermöge affizirt wurde.
Tie Kläger fuchen ferner nachzuweisen, daß
der Ingenieur des Betlagien, um de Diev-
stahl von unbrauchbaren Typen zu verhin-
dern, die nahe der Fabrik in einem Xasien
aufbewahrt wurden, den Junge, die das

Blei sortzuschleppeu pflegte, eine Falle
legte ud eine Dampfröhre so an de Kaste
heranführte, daß er jederzeit Dampf zulassen
konnte, und daß ier junge Kirby bei'm
Ballspiele a dcn Kasten gerieth und vom
T ampf verbrannt wurde.

Im Superior-Gericht wurden gestern die
Verhaiidlunge i der Klage vo Joh. H.
Heid und Lorenz Ellerbrock, jun., wider die
Firma Rosendale Comp, begönne. Die-
selben beyaupien, dasz eine Mauer ihres
Haus Nr. 107, Nord-Frederickstraße, an die
das Eigenthum der Beklagten angrenzt,

durch das Aufstapeln von Holz Seitens der

Letzieren beschädigt wurde, und verlangen
51000 Schadenersatz. Isidor Rayner und

I. L. Slrouse sind Anwälte sür die Kläger.

tinalückljche Sben.

Maggie Schäder wurde gestern im Kreis-
aericht Nr. 2 ihre Scheidung von Karl Joh.
Sckäder bewilligt. Das Paar heiralhe'.e ui

1882 in Maryland, und 14 Monate nach der
Hochzeit verließ der Beklagte seine Garu.

Lome M. Laniberr reichte gestern un
Kreisgericht Scheidungsklage wider Joh
W. Lambert ein; sie bchaupi-t, daß sie de

Beklagte am 25. Dezember 1887 heiratheie,
sich aber wegen grauiamer Behandlung und
Ededruch Seitens ihres Gatten genöthigt
sah, ihn am vorigen 20. Juni zu verlassen.
Das Paar Hai 2 Kuider, um deren Aufsicht
die Mutter bittet. Ed. I. und Joseph A.
Clark sind die Anwälte der Klägerin.

Aoraham Feljcr ward gestern im selben
Gericht von Jennie Felser ge chieden. Die-
selbe zog es nach 5-jähriger Ehe vor, mit
einem Liebhaber nach Washington eine
Spritztour zu machen.

Im Superior-Gericht wurden gestern die
Patente von Joh. H. Trauiselder und Jas.
S. Woodfioe vom Gouverneur empfangen.
Ersterer ward zum Staal-An".'erbe-Com-
missär gegen Bürgschaft vo 55000 an Stelle
des zurückgetretenen Joh.H. Nolle ernannt,
und letzterer zum Besucher des Asyls und
der Sct'ule für schwachsinnige Kinder.

Im Criminalgerichl ward gestern John
Scott wegen Diebstahls eines Hrn. Christ.
Kaiser gehörigen Pferdegeschirrs zu einem

Jahr SlaalSarbeitsbaus verurtheilt.
RichterPhelpS verfügte gestern aufgrund

eines von Auwalt A. Foley Butler einge-
reichte Habeas CorpuS-GesucheS hi, die
Entlassung von Solomon Lenry aus dem
?House of Refuge." Der Fall wurde bereits
lni ..Correspendeilieii" veröffentlicht.

Frank Fannin ward gestern im Criminal-
Gericht von der Anklage freigesprochen, am
vorige K. August Wm. Upion geschossen zn
habe. Fan! erzählte, daß seine Frau
mit Up'.o davo gelaufen sei uud trotzdem
er sich vorgenommen, dieser Thatsache ge-
genüber kaliblütig zu bleiben, iei ihm das
Schießeisen in der Hand losgegangen, als
er eines Sonntag-Morgens Upion in einem
Hause, wo sich >eine Frau aushielt, antraf.
Eine Jury sprach Fanuui frei.

Gouveriicrneur Brown erließ gestern Hy.
l!>. Gruiiniel die Slrafe vo 5500, welche
ihm Richter Harla, wie kürzlich berichtet,
wegen Verletzung des Anii-Rabattgesetzes
d.krirt Die Richter Harlan n. Wright,
sowie Staatsanwalt Kerr hatten eine dahin-
gehende Petition unterzeichnet, da das Ver-
sabren gegen Grunmei, der ein Agent der
?Mutual-Life-Inslirance - Compagnie" von
New - Jork ist, nur ein ?Test - Fall" fein
wllte.

In's Gefängniß ges a n d t.-Tboß.
Kane, Lewis Wilson nd Patrick Murphy,
welche angeklagt sind, de Joseph Udson auf
offener Straße beraubt zu haben, wurden
gestern vom Polizeirichter Maloney in

Gefängniß gesandt, um dort ihre Prozef-
sirung abzuwarte. Ehe- sie in'S Gefäng-
niß überführt wurden, wurden sie phoro-
graphirt.

Zurückciekehr t.?Nach etwa zwei-
wöchigem Aufenthalte in Chicago, wo sie
die WeliauSsteUung besichtigten, lehrten ge-
stern, Vormittags um 9 Uhr, die HH. Fried-
rich Wießuer von Wießner's Brauerei in
Highlandtown, August Weiß, Commissär
sür Baltimore-Couniy, und Joh. Selig zu-
rück. 2)ie Herren machten, nachdem sie die
Ausstellung besichtigt hatte, eine Reise nach

lndianapolis, Detroit und den

Niagara-Fällen uud amüsirten sich köstlich.
Eine Kindergärtnerinnen-

Schule ist unter dcn Auspizien des ?Bal-
timorer KindergarienvereinS" in dem Hause
Nr. 4. Ost - Eagerstraße, eröffnet worden,
und zwanzig junge Dame, zumeist Gradu-
irte der höheren Töchterschule oder der Nor-
mal-Schule, haben sich als Zöglinge ange-
meldet- Die Schule ist vi: erste ihrer Art in
Baltimore und von Frl. Karoline M. C.
Hart, der srüheren Superiniendentin der
Kindergärten sür die Provinz Oniario, Ca-
nada, organisirr worden. Der Dame ist
auch die Leitung der Schule von dem Hier-
selbst im Februar dieses Lahres organisirten
?Kuidergarren-Verein" übertragen worden.

Die Beamten des Verein sind Hr. Edward
H. Grisfin Präsident, Frau S. L. Welih
Viccpräsidenlin, Frl. Alice Gilman und

Frl. Kake G. Brook Sekretärinnen und Hr.
Jeffrey B. Brackel! Schatzmeister. Da
Comite für die Kindergärtnerinnen-Schule
bilden Frau Pros. Henry Wood Vorsitzende,

Frl. Helone Ccnas, Frl. Alice Gilman, Dr.
E. H. Grisfin, Hr. Eli M. Lamb und Hr.
Otto H. Dröge.

Der Kursus in der Kindergärtnerinnen-
Schule dauert zwei Jahre, in der Weise, dag

die Zöglinge im zweiten Jahre da im ersten
Jahre Gelernte die neu sich Anmeldenden

lehren

Tchluk der evattgclisch-luthcrischen
Synode.

Tie 74. Jalires.'Esnvtniion ver eva>ielis>li-
lutticrtsibcir Tvnodc vertagt siili.^isrosl-
durg als Lrt der nächsijäyrigcu Cou

Die evangelisch-lutherische Synode hat sich
gestern Vormittag vertagt, nachdem beschlos-
sen worden war. die näÄstjädrige Conven-
tion in Frostburg, Md., abzuhalien.

Der eigentliche Sitzung war eine Ee-
betsversammlllng vorausgegangen, welch:
Pastor S. A. Dicht leitete. Um 9 Uhr be-
gannen dann die eigentlichen Verhandlun-
gen mit einem vom Pastor Dr. G. Butler
gesprochenen Gebet, worauf Präsident Pa-
stor Miller als Redner für die nächste Jah-
resversammlung ernannte: Pastor C. But-
ler, ?Prediger-Erziehung;" Pastor D. F.
Garland, ?Heiden-Mission;" Pastor I. C.
Burke, ?inue'.e Mission;" Pastor H. H.
Weber, Kirchbau-Unlerstützung;" Pros. Dr.
Di. Valenline, ?Ordination."

Berichte erstattete soda Pastor Gar-
laiid über ?Fraueiimissioiisarbeireii" und
Pastor Dr. Parfou über die ?Greiseuhei-
inalh" i Washington, T. C., mir deren

Bau bereiis begonnen worden.
Pastor C. A. Britt's Ciuladniig, die näch-

ste Synode in der St. Vaulskirche zu Frost-
burg abzuhalten, wurde daraus angenom-
men. Pasior Tr. I. H. der zu
letzt in Canlon, 0., als Seelsorger thälig
war u. sich demnächst als Missionär nach In-
dien begeben wird, wurde ui dem Syiiodal-
Verbaiio ausgenommen und willkommen ge-
heißen.

AIS Direktoren siir das ?Theologische Se-
minar" zn Geityßburg wurden erwählt die

HH. S. W. Harman, I. L. Motter und I.
L. Biklc. Die Pastoren Tr. Studcbakcr
L. M. Zunmerman wurdeu als Direktoren
au das Waisenhaus zu Loysville ernannt.

Die jetzige Zahl der Pastoren ist 99. Mit
einer herzliche Ansprache des Präsidenten
und einem vom Pastor Dr. I. Owe ge-
sprochene Gebet wurde die Coiiveiilio ge-

Euie große Zahl Delegaten reiste bereit
während deö Tages 1 ihre Peimaih zurück,
die Zurückgebliebenen vereinte gesteru Abend
eine gesellige AbjchieoSfeier in den untere

Räumen der St. Markus -Kirche. Pastor
Dr. C. S- Albert hieß bei diefer Gelegen-

heit die Gäste willkommen, worauf Präsident
Pastor Dr. G. W. Miller Namens der De-
legaien antwortete und de T auk derselbe
für die Ausnahme ansiprach.

Pastor I. A. Harpstcr hielt eine An-
sprache.

Die erste hie f ige Ausstel-
lung u u v e r f ä t f ch r e r Lebens-
mittel wird am Montag unter den Au-
spizien des ?Baltimorer Grocer - Vereiiis"
im ?Cyklorama - Gebäude" au Ml. Royal-
und Maryland Avenue eröffne! und bis zum
28. Oktober dauern. Während der letzten
Tage sind iu dem Ausjicllungsgebäude cine

Anzahl Buden und Zelle aufgeschlagen wor-
den, 1 welche die verschiedene Lebensmil-
lel zur Ansicht und zur Probe ausgestellt
wxrdeu. Unter Anderen sind vertreien die
?C. A. Mailufaciurinz - C0.." ?Anglo-

Swiß Condensed Milk-C0.," Gebr. Parrijh,
Fleischmann K Horlicki'S Malter Milk-

?New-'.')orl Condensed P!ilk-C0.,"
?Plyiiioulh Rock'Geta:ine-C0.," ?Battimore
Pearl Honuiiy - Comp." . f. w. Jede
Abend wird die Kapelle des 5. Regimenis
linier Leilung von Prof. Karl Weber conzer-
liren und sind für diese Abeilduiilerhattun-
ge inleressanle Programme zusammenge-
stellt worden.

Von Dienstag, den 10. Oktober, an wird

Frl. L. A. Weüis, Prinzipalin der ?Balii-
morer Kochschnle," jeden Nachmittag H 4 llhr
Borleiungen über Kochkunst hatten und die-

selbe prakiisch erläutern. Unter Anderem
wird sie als Thema wählen: ?ein Familien-
Frühstück." ?LebenSmittel-Verfälfchunge/'
?Brodbereiluug," ?Herstellung von Des-
sert?," ?Ärankeiispelieu," ?Zubereiiuiiq von
Auster," ?Lalal" u. j. w.

Ter ?Grocer-Verein," unter dessen Auspi-
zien die Ausstellung stattfinde wird, wnrde

am 19. Mai 1887 uitter dem Name ?Schutz-
vereui der Kleinverkäufer" iu Bur's Halle
orgaiusirl mil dem Zwecke, die Mitglieder
gegen Verluste zu schützen, die ihnen von
Personen zugefügt werde, welche vo jedem
Grocer i ihrer Nachbarschaft Waaren auf
Credit beziehen uud dauu anderswo hui zie-
hen, ohne ihre Grocerierechnung bezahlt zu
tzabeu. Dic ersten Beamten waren die HH.
R. E. Nunually Präsideul, Christ. Decker,
Kart Hecht, Franz E. Cllerma Vice-Prä-
sidcnte, Charles Thompson schatzincister,
Otto Blase protolollirender Sekreiär uud

Bllchmann Fmanz-Zekrelär.
Im Tezember 1888 wurde beschlossen,

eiu Lagerhaus einzurichten, nm die Groce-
rie'u gemeinfam z kaufe und zu verlhei-
len. Zu diesem Zwecke wurde das Haus
Nr. 212, Wesl-Praiistraßc, gemiethet, und
der Ersolg war ein solcher, daß im nächsten
Jahre bereits das geräumigere Haus, Nr.
505, Ost-Prartstraße, gemiethet wurde. Aber

auch dieses war, da die Zahl der Mitglieder
des Vereins stelig zunahmen, bald zu klein,

und darauf wurde ui dem Hause Nr. 128,
Süd-Gaystraße, das Lagerhaus eingerichtet.

IFebruar 1890 änderte der Verein sei-
ne Namen und ließ sich am 12. Oklober
vorigen Jahres al ?Grocer - Verein von
Baliimore" iiicorporiren. Die Beamte sind
zur Zeit die HH. Leonidas F. Edmonston
Präsident, S. F. Will-amsou Vice-Präsi-
deiit, T. W. Jamijou Sekreiär und Schatz-
mcister. John B. Keplinger Anwatt; Diret-
toren I.A. Hancock, P. C. O'Connor, G.
L. Richter, I. B. Rceside, I. F. Fuhrmann,
A. L. Carsoii, H. A.Kraft und C. Eisen-

reich.
Die ?Mufike r-U n i 0n" hat in ihrer

gestern abgehaltenen regelmäßigen Monats-
Versammlung dreißig neue Muglieder aus-
genommen. Die HH. W. P. Thiede, Chri-
sua Leutbecher, Otto Berger, Charles P.
Burtou und Heinrich Klaußuer wurdeu als
Comite ernannt, um wegeu des Ankaufs
eines Gebäudes als Haupiquartier für die
liiiio sich uuiznschaiieii. Von de Eltern
und der Wittwe des Hrn. Adam Jtzel, jun.,
war ei Schreibe eingegangen, in wetchem
dieselbe sür die bei dem Ableben des Hrn.
Jtzel bewiesene Theilnahme danken.

Inder ?Maryländcr Bliiiden-
s ch u l e" an Norih-Avenue wurde vorge-
steru von deu Zögluigeu eiu Rcciial uiuer

Leiliiiig von Prof. Frank T. Barringlon
gegeben; ähnliche werde im Laufe des
Winters folgen. Zur Zeit sind 86 Zöglinge
in der Anstatt, und sechs wcuere haben sich
angemeldet.

Der ?Gustav Adolph-Verein"

versammelte sich am Mittwochs-Abend im
Vereinslokal, ?Germania - Turnhalle," au
der Postofficc-Aveunc. Ten Vor,itz fühne
Präsident Karl GierS, daS Protokoll Sekre-
iär Richard Bartsch. "Räch dem Ausweis
des Finanzberichts waren die Euuiahine im
lctzien Bierteljahr 5236.36, die Ausgabe
5151.24; bleibe in Hängen des Schatzmei-
sters 585.12. Hierzu Guthaben auf der

?Eutaw-Sparbank" 52070.92, ?Balttmorer
Sparbant" 5969.08, ist cin Gesammlvcriuö-
ge von 53125.12. Beschlösse wurde, das
'Silflungsfesl, verbunden mit Fahnenweihe,
ai 5. Februar uächste Juhres ui der ?Me-
chanics' Halle" abzuhalten.

Der Siiigchor der deutschen
ev. Salems-Ge m e i ii d e, Ecke
der Battery - Avenue und Randallstraße,

hielt gesteru Abend lein? regelmäßige mo-
nattiche Versammlung ab, wobei die jähr-
liche Beamlenwoht vorgenommen wurde.

Wiedergewählt wurde der bisherige Präsi-
dent Hr. Gustav Port und der bisherige

Schatzmeister Hr. Gustav Wagner. Als
Vice-Präsident wurde Hr. Georg lockhau-
feu, als Sekretär Frl. Berida Lüdlau, als
Bibliothekare die HH. Lorenz Witch uud

Christian Fischbeck erwählt. Dirigent des

Vereins blieb Hr. F. Karolus. Der Beiern

hat 36 akuve Mitglieder mit einem Vermö-
gen von 5108.42. Der Verein wird am 29.
Januar 1894 eui großes Cozert mit Ball
in der Conzerthalle vou Harris' ?Musik-Aka-
demie" abhallcu. Bier aktive Mitglieder
wurden aufgenommen.

Die Beerdigung des am TyPhuSsieber
gestorbenen Hrn. I. Frank Naylor von der

EiigroS-Firma I. F. Naylor Co., Com-
missioiiäre in Strumpf- und Ellenwaare,
Nr. 112, West-Germanstraße, findet heute
Msrgen vom Sterbehanie Nr. 1825, Bol-
tonsiraße, aus statt. Der Verstorbene Vinter-
läßt einen Sohn aus erster Ehe, sowie eine
Wittwe und zwei Kinder aus zweiter Ehe.

Hrn. Wilhelm Köther, dem Be-
sitzer des ?Einwandere r-H e iin s"
an der Towsonstraize aus Locust - Point,
wurde gestern durch Contraki Seitens der
Bundesregierung das alleinige Recht zum
Berkauf von Lebensmitteln n. f. w., fowie
den Umtausch von Geld an anlangende Ein-
wanderer im Wartesaal der ?Baltimore-
Lchio - Bahn" am Pier des ?Norddeutschen
Lloyd" auf Locust - Point auf die nächsten 4

Jahre übertragen. Die bisherigen Besitzer
der Stände in dem Seitens der Bundes-
regierung von der ?Ballimore-Odio-Bahn"
gepachteten Gebäude pflegten bisher keine
Abgaben zu zahlen uui> werden jetzt ihre
Plätze zu erneuern haben.

DiekühlereHerbst-Saisou
macht es snr jede Hausfrau nothwendig, die
Familienangehörigen mit wärmeren Klei-
dungsstücken zu veriorgen. Und wenn man
es recht überlegt, ist es billiger, ein paar
Dollars in Kleidungsstücken anzulegen, als
es sür Doktor und Apotheke auszugeben.
Für ein paar Tollars kann man bei Rosen-
tyal's in Nr. 7, West Lexirigtoiislraße, die

größie Auswahl in allem Möglichen haben.
Man sehe nach der Anzeige an anderer
Stelle de Correjponeculeii."

Rennen anf Pimlico.
Noch ein ?Recors-Brccher."?, William Pcnn-

trabt vie Meile in S.I Die t-efte Lei-
stung sür Treijähriae in ven Ver. Staa-
ten. Heute Schluk der Rennen.

Ter vierte Tag der voin ?Pimlico-Dri-
ving'Club" veranstaltereu Herbstreuneii war
ein entschiedener Erfolg. Trotz des drohen-
den Weiters hatte sich eine zahlreiche Men-
schenmenge, darunter ciu prächtiger Damen-
flor, eingesuuden und verfolgte den Verlauf
der Renne mit gespanntem Interesse. Drei
Rennen standen auf dem Programm, doch
konnten nur zwei derselben beendet werden.
Das erste, Trabfahreii der 2.24-Nlafse, zeigle
16 Pferde am ?Start;" es wurden vier

?Heats" gefahren, nnd ward vou ?Bravodo"
mit ?Orange.Chief" 2. und ?I. M. D." 3.
gewonnen. Die Zeit war 2.20, 2.22j, 2.19,
2.22j. De vier besten Pferden fiel ein

Preis von ?IOHO zu. DaS Resultat war:
?Bravado" (Cook) 2. 1. I. 1., ?Orange-

Chief (Greenway) 1. 2. 14. 2., ?I. M. T."
(Rice) 9. 32. 7., ?Lulu Stanton (Crolau)
8. 53. 3., ?Bellweiher" (Brown) 3. 14. 13.,
?DagouiS" (Devine) 4. 9. 6. 5., ?Miß
Wilton" (Herrington) 12. L. 5. 6., ?Brou-
nie" (Foivler) 7. 48. 8., ?Sid" (Belmoiit-
FarM) 5. 14. 10. 9., ?Currito" (deHarmen-
oia) 13. 12. 7'. 10., ?East View" (Gibbs)
10. 11. 11. 11., ?Ranger" (Greenvale-
Farm) 15. 13. 9. 4., ?Edgar W." (Clark)
11. 6.16. 14 ?BralhecG." (ScottQuiiitaii)
16.15.12.12., ?Memona" (Kunkle) 14.16.
13.14., ?Hurliughame" (Howell) 6. 10. 15.
Dis.

DaS Hauptereigniß deS TageS bildete dai
Trabfahreu für Pferde der 2.18-Klasse; als
Preis waren §l5OO ausgesetzt, il Pferde
erschienen am ?Start," wovon zwei nach der

ersten ~Heat" das Rennen aufgeben. ?Wm.
Penn" siezte iu drei strackeu ?Heats" und

setzte zugleich den hiesigen ?Record" auf
2.13 sür euie Meile; eS ist Dies zugleich die
beste Leistung für dreijährige Pferde in den

Vereinigte!! Staaten. ?Picken" ging als
zweiter durch's Ziel und ?Charlie C" als
dritter.

S. R. Clark, der Lenker von ?Martin K,"
wurde um §5O gestraft, weil er bei'm ?Siart"
in der dritten ?Heai" trotz vorheriger War-
nung die Regeln verletzte. Folgendes war
das Resultat der Rennen:

?William Venn" (Tuff)l. I. 1., ?Pickctt"
(Lockwood) 2. 4. 2., ?Charlie C." (Vailey)
ö. 2. 3., ?Martin K." (Clark) 3. 3. 6.,

?Sowdan" (Hvwell) 4. 7. 4., ?Linkwood-
Chief" (MegiNiiiS) 6. 11. 5., ?Ruby"
(Gibbs! 9. 8. 7., ?Kingwood" (Fowler) 8.
6. 8., ?S. I. Patcheu, sun.", (Kelly) 7. 10.

9., ?Tilsord" (Recior) 11. 5. Tis., ?Water-
loo" (Fitzgerald) 10. 9. DiS. Z:it 2,155;
2.14 Z? 2,13.

Das dritte Rennen wurde begonnen, aber
nicht zu Eude geführt, da Tuulelheil herein-
brach. Trotzdem drei ?HealS" vollendet
wurden, war der Sieg unentschieden. ?Re-
bus" jchien der ?Favorite" zu feiu; er ging
iu zweien der drei ?Heats" als Crster durch's
Ziel. Das Rennen war für ?PacerS" der
2.15-Klasfe zn einem Preis von §lOOO. Die
drei ?Heais" nahmen folgenden Verlauf:

?NeduS" (Adler) 1.41; ?Ranen" (Mea-
dowland-Stock-Farm) 2. I. 4., ?Lady Wil-
klnS" (Miller) 3. 7. 2., ?H. I. Rockwell"
(Dodge) 7. 3. 5., ?Princeß Alice" (Schesfer-
decker) 5. 2. 7., ?Tempest" (Neil) 4. 5. 6.,
?Bob Taylar" (Faniler) 9. 9. 3., ?Alham-
bra" ('>awS) 6. 8. D>s., ?Hibbi" (Hirvu.g-
-lon) 8. 6. Dis. Zeit: 2.16, 2.17, 2.19.

Das Renneu wird heule, falls das Wetter
es erlaubt, zu Ende geführt werden.

Tie ?HinriAs'sctfc im
?Lyceum."

DaS muß mau Hrn. Hiurichs lassen: er
hat im Lause diefer Woche viel Neues gebo-
ten. Gestern brachte er Bizet's ?Perlen-
fischer" zur Aufführung. Ob das Hervor-
sucheu dieser Partitur und ein Wiederbele-
bungsversuch der fsst vergesseneu Oper ei
besonders glücklicher ?Zug" waren, mag eine

offene Frage bleiben. ?Die Perlenfiicher"
sind Bizei's erste Oper und gingen vor 30
Jahren zum ersten Male über die Bühne.
Der Schöpfer ?Carmen's" blickt hier und da

schon durch, aber an das eminent dramaii-

fche Talent, das sich in ?Carmen" offenbart,
reicht der 24 jährige Bizet noch nicht heran.

Der Inhalt der Oper ist in wenigen Wor-
ten erzählt: ?Leila," eine indische Priestern,,
steht auf einem Felsen im Meere, um den
Perlenfischern deu Schutz und Segen Brah-
ma'S zu erflehen. Nachdem die Fiichec ge-
landet. wird sie von ?Nonrabad," einem
Priester, in den Wald geführt, wo sie die
Nacht zubringen foll. ?Nadir," der ?Leila'S"
Herz schon früher gewonnen, sucht sie auf,
wird aber von dem Priester entdeckt, und die

Liebenden werden zum Feuertode verur-
theilt. Da rettet sie ?Zurga" ein indischer
Häuptling. Er felbst liebt ?Leila." ?Nadir"
ist feiu Freund. Deshalb steckt er die Hütten
der Perlenfischer in Brand. 'ln der Ver-
wirrung einkommt das Paar, ?Zurga" aber
wird durch deu Priester verurtheilt und ver-
brannt.

In den beiden erste Akten ist die Hand-
lung lahm. Es fehlt der warme Pulsschlag

dramatischen Lebens, der uns in ?Carmen"
entzückt; der Schlußakt dagegen bringt eine

präciuige Steigerung, dramatisch, wie musi-
kalisch. Die Musik hat iu de erste Akte
häufig eine lyrische Anflug, die Themen
sind nicht entwickelt, wie m ?Carmen;"
Gounod und andere Meister blicken hier und
da freundlich herein; aber im Ganzen ist's
doch Bizet. Die Besetznng der wenigen
Rollen war eine recht gute. Frl. L. Naiali
war eine vortreffliche Repräsentantin der
Priesterinpartie. In den beiden ersten Akten
klang die Stimme etwas müde; der 3. Akt,

aber'besonders die große Duellszenc(?Leila"
und ?Nadir") war voll Feuer. Ebenbürtig
stand ihr Hr. Guille als ?Nadir" zur Seite,
wie denn auch die HH. Campanari und W.
H. Klarke ihre Rollen als ?Zurga" und
?Nourabad" zur besten Geltung brachten.

Ensembles, besonders die Che--, waren
gester sicherer, als an früheren
auch war die Jnszemrung gut.

Heute Nachmittag kommt Gounod's
?Faust" und am Abende Mascagni's ?Ca-
valleria Niislicana" und Leoncavallo'S ?Ba-
jazzi" zur Aufführung.

Ex-Gouverneur Groome's
Beerdigung. Die irdischen Ueber-
reste des in seiner Wohnung Nr. 2, Ost-

Preslonstraße. in der Mittwochs-Nacht plötz-
lich gestorbenen Ex-Gouverneurs Groome
werden heute, 20 Minuten nach 1 Uhr Nach-
mittags, vom Union-Tepol über die ?Penn-
fylvanier Bahn" nach Etklon, Cecil-Couitty,
Md., gebracht und daselbst auf dem prcsby-
lerlanijchcn Friedhof zur lctzien Ruhe beige-
setzt werden. Zuvor findet im Sterbehauje
ein Trauergottesdienst statt, den 'Lastor Dr.
I. H. Ecclcston von der bischöslich-vroiestan-
tischcn Emannelskirche leiten wird.
tive Bahrluchttäger sungiren die HH. Dr.
Charles Ellis, Clinton McCullough, Henry
Lyltlelon Constable. William S. Poller,
William Knigbl, Andrew I. Penningion,
Washington Bowie und Howard Waite.
Die Ehrendahrluchiräger sind die BundcZ-
jeiiatorcii T. S. Cullom von Illinois und
Arthur P. Gorman und Charles H. Gibson
von Maryland. Cx-Gouverueur Wm. Puik-
iieyWhyr-, Mayor F. C. Latrobe, Richter
Pere L. Wicke, Richier Albert Ritchie,
Oberst I. E. Jacobs. A. T. L-ftwick, I.
Freemaii Rasin, Frederick Shriver, Chas.
H. Mackall, William I. Montazne, I. B.
Lee und E. Warfield.

Leiche n begängni B.?Unter sehr
zahlreicher Betheiliquiig von Leidtragenden
wurden die irdiiche Ucberreste des nach nur
zweitägigen Kranksein an der Luftröhrcnast-
Entzünöuug verstorbenen Hrn. Joh. Sauer
gestern Nachmittag vom Trauerhause aus
nach der ?Baltiinore-Cemetery" übergeführt
und einstweilen un Mausoleum beigesetzt.
Die Trauerfeierlichkeiieu leiteten Pastor
Land von der res. Zionskirche an AiSquilh
straße und Pastor Lombarder von Philadel-
phia, welche Beide im Hause sowohl, wie
auf dem Friedhofe, dem Dahingeschiedenen
einen ehrenden Nachruf widmeten und die
Angehörigen trösteten. Reiche Blumeuge-
jcheiike, darunter eine ?Himmelspforle" von
seiner Gattin, einen Stuhl ' > seineu Kin-
dern, erneu Anker von Hrn. Friedr. Wag-
ner, einen Stern von Hrn. Heinrich Hoos
und Frau, einen Eichenlaubkranz von Frau
Chr. Wagner, ein Aehrenbüschel von Frau
Georg Nelson, ein Kreuz von Frau Auguste
Schneider, einen ?Halbmond" von Hrn. H.
Ehrlich, Kiffen von Frau C. Scheck, Frau
M. Donahue, Frau I. Donahne und An-
deren, schmückten den Sarg. Hr. Zohann
Sauer -wurde am 9. Juli 1542 zu Lohne,
Hessen-Kassel geboren, kam als Knabe von
10 Jahren nach Amerika und lernte als Wa-
genbauer. Außer seiner Gallin hinterläßt
er drei Söhne und zwei Töchter, nahezu alle
erwachsen, einen Cousin in Brooklyn. N.-A.,
und eine große Anzadl warmer Freunde.
Sechs Mitglieder des ?Allgemeinen Arbei-
ler-Kranke - UiiterstützungS - Vereins," zu
dem Pr. sauer seil lahren gehört hatte, er-
wiesen ihm als Bahrtuchträger die letzte
Ehre.

E i n jch ö n e s H e i m kann nur voll-
ständig genannt werden, wenn ein schöner
Teppich den Fußboden ziert. Ein passender
Teppich ziert ein ganzes Zimmer mehr, als
der ganze übrige Schmuck. Am Besten aber
kann man, wie an anderer Srelle angezeigt
ist, gute Teppiche zu jeder Zeil nur bei Jm-
wold, Kaiser K Co., Mr. 21.', West-Lexing-
tonstraße, kausen.

Noch eine Gelegenheit zur
R e g i st r i r u n g. Diejenigen Bewoh-
ner hiesiger Stadt, welche namralisirt wur-
den, nachdem die NegistrirmigS-Büreaux ge-
schlössen, können Behufs ihrer Registrirung
ein Gesuch bei dem Anwalt P. I. Campbell
an der Lexuigtonstraße, dem Rechlsbeislande
der Wahiauisichltbehörde, einreichen, wo-
raus ihre Namen noch uachträglich eiuge-
tragen werden

Ter Tturur am Golfe.
Niiftcrr Nackiriiiitcu.?Leider Bcstäliaunq seö

aenl-iscici Verluste an Mc,<Zi-lcve.

N e w - O r l e a u s, La., 6. Oktober.
DaS vou der Zeitung ?Picayune" ausge-
sandte Rettungsboot kam heute früh vou
Bayon-Cook, Grand 7'sle und Cheniere zu-
rück und bestätigt leider den früher gcmcl-
dete große Verlust vo Meiifchenleben in
der doriigen Gegend. Das Fahrzeug wird

heute mit einer vollen Ladung von Proviant
und Kleidungsstücken ivieder ach Grand-
Isle zurückfahren. In Folgendem ist eine
genaue Liste derjenigen Familien, welche
Verluste erlitten, und die Zahl der Äge-
hörige, die den Tod in de Welle sanden:
Louis Mclcolm 4, Silas Vigera 1, Vero-
niqne Peire 2, Prosper Terrebonne 5, LoniS
Terreboniie 2, Ernst Gaipard 6, Harrisonne
Gasvaro 7, Armand Crosbe I, Andre Curol
3, Meiferi Arnodin 7, Leougard Petre I.
Augusti Petre 5, Aizre Peire 10, Thomas
Alan 7. Manuel Terrebonne ö. Joe Budro
5, Dr. Fried 4, Alexis CroSbu 3, Ovide
Vetit 7, Clement Clows 3, -Joseph Onis 4,

Alexis Terriet 5, Arnold Patit 4, Antotne
Valence 3, Zepherin Tuet 5, Joseph Terre-
bonne 1, Adam Smuver 3, Mine. Ducos3,
Philipp Smith 6, Markus Perriu 4, Cisco
Danline 2, Belinio Terrebonne 3, Dndime
Tai>tine2, Orelien Crosby 7,
ziga 3, Miguel Laiiasse 2, Alexis Terre-
bouue 3, Leo Guedru 5, Thomas Valena 7,

Charles Laufoni 5, Charles Laufont, jun.,
4, Pit Lafoiit 4, Theogene Lafont 2, Teo-
vhile Gnedry 2, Claude Gibbs 6, Joseph

Lafonte 6, Andre Gilbert 2, Gainesse
4, Gaspard Sicard 3, Constanlin Jtro t!,
Cniard Terrebonne I, Tuprk Terrebonne
10, LoniS Eardey 6, Govelin Terrebonue 7,

Oskar Terreboiilie l, Dr. Frederick Cotta
2, Sicor Jombo 2, Andre Pisoni 5, Moick
'Allen 5, Thcoöule Terrebonne 4, Leo
Theriot 5, Johu Bilgi6, Joh
5, Raymond Terrebonne 6, Paul Malgom
5, Madame Viktor Sandra? 4, Fraiik Gib-
bons 4, Jack Fallen I, Louis Broussarü 5,

Wilfred Pttre 3, Joh Valence 6, Louis La-
fonte 9, Lesta Cheramie 0, Cirioaue Pro-
spery 3, Alberune Pizani 5, Joseph Lafont
3, Andaiii Dnal 1, August Peire 5, Dido
Lafont 4, 3tief Branklu 9, Fran<?ois Bartel-
lon 1, August Bohmaur 11, Bapuste MMet
5, Willie Read 8, Pierre Taniin I, Toizily
Danllit 7, Etieniie Perriu 3, Alerede Pizani
3, Hippolyte Clor 4, Peter Bincro 7, John
Evonge 8, Joseph Sponge 5, Dan-
tin 0, George 6, John Muchell 4,

Pierre Nicoll 9, Teresfort Boilanioun 3,

Antziii Alanda 5, Pierre Amont2, Lreliau
Crosby 8, Frau 1 und Tracy l.

Die folgende Recapttulalio ist vollstän-
dig und correkr: Cheiuere 779 Todie, Grand
Isle 27 Todie, Bayon Andrew (Chineieii-
i!ager) 63 Todte und Bayou l Todter. Zu
Grand-Lake ertrank fast die ganze Bevölke-
rung, und von Cabanogne sind noch keine
verläßlichen Berichie eingetroffen.

Folgende Depesche, die für sich felbst
spricht, traf henie vo Chicago hier eu::
??An dcn Mayor von New-OrleanS. Wir
stelle Ihnen oder einem zuverlässige Bür-
ger-Ccmite ihrer Ltadt zu Gunsten der von
dem großen Sturm in ihrer Nachbarschaft
Nothleidenden die Dienste niiserer Gesell-
schaft zum Transport von Geld, Kleidern,
Lebensmittel u. f. w. gratis zur Ver-
fügung. Gez. Charles Fargo. Vice-Prä-
sidenl der ?American Expreß-Compagiue.""

Bay S l. Louis, Miss., L. Okt.
Der Lngger ?lacoma," sowie der <ischooer
?Salvador Rosa," vo den Capüänen Bar-
racco und Rofsa resp, befehligt, kehrten heule
vou cuiec länger Fahrt um die verschiedene
Inseln nach hier zurück und brachten im Tau
deu Lugger ?Ausiralia" und de Schooiier
?Mary." beide arg beschädigt. >-sie fanden
fünf Leiche zu Crcole-Gap und beerdigte
dieselben da, wo sie lagen. Ueber Hunden
Mensche sind 1 de Louisiana - Sümpfen
umgekommen. Des Weiteren fanden die
beiden Capiläne den Lugger ?Rosatie" vo
New-OrleaS. ei vollständiges Wrack mil
vier Leichen. Die Küste aller Insel waren
haushoch mir Trümmern bedeckl. Die
LeuchlhauSwärter zu Paß-Mariam und Cat-
ISland litte schrecklich an Wassermangel,
da ihre (>ysternen weggeschwemmt worden

waren. Der Wärter zu Paß-Mariam verlor
auch feiu Boot. Die Capiläne Barracco
und Rossa gaben ihm an Trinkwasser, was
sie entbehren konnten und machten dem Ha-
fen-Collektor Meldung von dem Stand der

Dinge. Der als verloreu gegangen gemel-
dete Bundeö-Zollkutter ihm gute

Dienste im Sund. Der große Schooner
?Henrietta P." ist zertrümmert und liegt auf
der Shell-Road, nahe Dunbar's Fabrik, zu
Cedar-boiut. Die Schooner'z?Mcsienger"
und ?Pauliiie" wurde 600 Fuß weil in den

Sumpf an der unierni Bai getrieben. DaS
letzigeiiannie Fahrzeug ist gänzlich verloren.
Ter Schooner ?Julia 8.," welcher am
Samstag mit einer Ladung Bauholz hier an-

kam, ist ebenfalls zerstört und die Ladung
verloren. Die Leiche eiues uiibekannien
Negers ward zu Wavelaud an den Strand
gespült und vo de Behörden begraben.

Unsere Grundeigenthumsbesitzer sind ent-
murhigt, nicht allein wird es Tausende von
Dollars koste, um de Strand nur einiger-

maßen wieder zu repariren, sondern auch ein

Menichenalter bedürfen, ehe Bay cst. Louis
auf's Neue der schönste Badeort an der Gotf-
küste genannt werden kann.

Ter SZ. Congrek.

Sin weiterer Tag vergeudet. Stewart und
der Martlprci. Die Koste er Hetm-
ienvuna ver Elzinssen.

Washington,?). C., 6. O ltober.

Im Senate wurde eiu Kostenanschlag
der Chlnescii-Exportirung unterbreitet; es
soll 57,300.000 kosten, die bezopften Gäste
los zu werden.

Gorman übergab eine Petition von allen
bedeutenden Kaufleute Bailuuore's um
Einstellung der Silberkäiife.

Stewart sprach dem Schatzamtssekretär
das Recht ab, sich bei de Silbcrankäufen
nach dem Londoner Markte zu richieu; der
Marktpreis werde vo dem Verkäufer be-

stimm.
Die Wilson-Bill wurde dann wieder auf-

genomme. Blackburn beantragte ein

Amendement, die Freiprägung einzuführen,
aber die ?Seignorage" der Regierung zu
Eule kommen zu lassen.

Call von Florida sprach über die Bill.
Im Laufe feuier Rede kam es zu kleinen
Debatten über die Bankiiotcnsteuer; einige
Senatoren schienen gewaltig in das schot-
tische System verliebt zu sein, welches vor
einige so großes Unheil unier den
Aktionären anrichtete.

Um Z 5 Uhr begann Teller seine Fortset-
zung der vor mehreren Wochen begonnene
Rede. Hierauf Exekutivsitzung und u, j6

Uhr Vertagung.
Im Re p r äle utante n h a u f e

waren nur 28 Mitglieder anwesend. Die
Wahlbill wurde sofort wieder aufgenommen,
und die Redner beider Parteien fagle sich
oerfchledene Wahrheuen. Ray fiel über
das ?Tammaiiy-"ystem her, und Cum-
muigs verwies auf die Wahlvcrgewaitiguiig
Davkiiporl's. Als sich das Haus um !5
Uhr vertagte, wcueil nur noch zehn Mitglie-
der anwesend.

Lokalberichte as Washington.

Ablebe n.? Im Alter von 58 Jahren
ist in seiner Wohnung, Nr. 360, K-Slraße,
Südwest, Hr. Valentin Roth, Gatte von
Kunigunde Roth, gestorben. Die Beerdi-
guilg'findet heule Vormittag nach einer um

ilv Uhr ui der St. Marienkirche celebririen
Requiemmesse statt.

Hr. Joseph straub, Gatte von Annie
E. Straub, ist in feiner Wohnung, Nr. 203,
New - Aork - Avenue, Nordwest, gestorben,
von wo aus heule, Vormittags Uhr, die

Beerdigung stattfinde.
Da Freibad wurde gemäß dem

vorgestern vom Superintende StevenS de
Commissären unterbreitete Bericht wäh-
rend der Zeit vom 4. Juni bis 30. Sept.
von 26,557 Badenden besuchl. Neger
waren uiuer der ganzen Zahl weniger, als
ein Prozenl. Zahlende Besucher kamen fast
keine.

Auf 5100,000 Schadenersatz
wegen angeblichen Bruchs des Eheveripre-

chens ist von Frl. Annie L. Burson vo
Alexandria der Chicagoer Bankier James
P. Gage verklagt worden, nachdem derselbe-
bereits wegen Angriffs und Entführung uu-
ler Anklage steht und bi zum Prozeß gegen
Stellung von 51200 Bürgschaft auf freien
Fuß gesetzt worden ,st.

Die Klägerin war bi Tezember vorigen
Jahres als Clerk Im Ceususamt angestellt,
verlor aber ihrc Stellung, als die Zahl der

Angestellten bedeutend vermindert wurde.
Kürzlich machte sie mit ihrer Mutter eine

Reise uach dem Westen uud blieb einige
Tage in Chicago. Daselbst lernte sie de

Verklagte, Gage, denPräsidenken der..C!in-
loner Nalionalbank vo Clinton," Ja., ken-
nen und, wie es heißt, machte derselbe, nach-
dem er mehrere Tage die Familie in dem

Hotel besucht, einen AngriffSvcrsuch auf Frl.
Burson. Er war mir derselbe in's Thea-
ter gegangen und hatte nach der Vorstellung
mit Frl. Burson m einem Hotel gespeist.
Dorr soll er nun ein Betäubungsmittel iu

Frl. Burson'S Glas gelha haben, worauf
diese aber, da die Dosis zu stark war, bei'm
Tisch bereits in Schlaf siel. Während die
Gattin des Hotelbesitzer sich des Fräuleins
annahm und dasselbe zu Bett brachte, machte
sich Gage aus dem Hause fort, kehrte aber
am nächsten Morgen zurück und behauptete,
er habe die Mutter des Mädchens davon in

Kenntniß gefetzt, daß ihre Tochter krank fei.
Weiteres als Die wollte dieKlägeriu eiuem

Benchterstatier nicht mittheile!.

EuroMische
Bismarck rüstet zur Heimreise.

ZsraniösisLe Vobkuvclci sr Sie Russen. Tie

Politik veS Vatikans kann sicli ändcrn

Tic lehten Stanvcn eines spanisÄcn Nilar-
chisten.

Barcelona, 6. Okt. Pallas, der

Anarchist, welcher den Mordversuch auf Ge-
neral-Capuäii de CampoS uniernahni und

deshalb von einem Kriegsgericht zum Tode
v-rurlheilt wurde, ist henie, früh 9 Uhr, er-
schossen worden. Ter CxekulionSpiatz hinter
dem Fort Monljinch war von Truppen um-
stellt, welche Ler nach Tausenden zählenden
Menge der Schaulustigen deu Weg versperr-
ten. Nicht die gcriiigsie Störung trai ei.

Der Verurlheilte wurde durch eine Abihei-
lung Soldaten von der Kapelle, in welcher
er die tetzien Siunden seines Lebens zuge-
bracht, af deu Richip'.atz gefühn; er war

vollkomme gefaßt uo zc'gte nicht die ge
ringste Spur von Furcht. Ta 'Alles mit 11

lilärischer Prompihei: vor sich ging, trat
keu-e Vcrzögcruug 1 der Exckuiio eui.

Pallas war mil dem Geficht nach dcn Dian
erii deS Forls gekehrt, dem aS fechs
bestehciidc ExekiuionS - Commando gegen
über gesteht und siel, als wenige Minuten
darauf der das Commando führende Ser
gean! den Befehl zum Feuer gab, todr zur
Erde. Zu jeder Zeil, v-n feiner Berkas
Hing bis zu leiuer Hiurichliiüg, hat PallaS
seine Ruhe luid Selbstbeherrschung bewahr!,
uud mitthig ging er in dcn Tod.

Londo n, 6. Oklober. ? Euie Spelal-
Depesche der ?lkniled - Preß" von Madrid
beweist, daß die Hattung des Veruriheilren
während feiner letzte 'Rächt auf Erde lei-
iieswegs eine fo inuihige war, wie in den

Morgendepejchcu aus Barcelona gcmeldei
wurdc. Um 9 llhr gestern Abend ward Pal-
las' Abendessen in dic Kapelle gebraclü.
doch rühne cr die Speise iaum a. Tic ui

seiner Gesellschaft befindliche Priester läse
Messe für sein Seelenheil, und die feier-
liche Zeremonie trug nicht wenig dazu bei,

ihn zu entnerven. Er sprach foriwährend bis
nach Mitternacht mir seinen Wächtern, und

suchte un Laufe der Couversation fein Ver-
brechen zu befchönigen.

Auch sprach er vou den Anstrengunge,
welche die 'Anarchisten nach ihm mache
würde, uni de Siaa!, die Kirche und die

besitzende Klasse von der Erde zu veriilgeu,
deren einziges Bestreben nur sei, Einzelne
auf Kosteii'der Massen zu bereichern ; auch
erwädnie er mil vieler Liebe und Wärme
feines Knaben, augenscheinlich das Einzige
auf Erden, von dem er sich nur schwer zu
lreuneii vermochte. 'Nach einer dreiiliindi-
geu Couversation warf er sich, angelleidel,
wie er war, auf seui Lager und Vernich!- zu
schlafe. Dies war ihm jedoch nichi mög-
lich, nnd unruhig wälzte cr sich auf dcm
Beile herum, dauu uud wauu sich aufrich-
tend, als ob erwarle, den Befehl zum levien
Gang zu erhallen.

Um 3 Uhr früh schlug die Uhr einer be-

nachvarlcu Kirche die Stunde, und Pallas
murmelte, indem cr dem Glockenschlag folgie,
laut geuug, um vo dein Wachler gcyörl zu
werden: ?Die Todesangst erfaßt mich, ich
habe nur noch 6 Siunden zu leben." Da-
mit war dic Bravour deö 'Anarchisten ver-
schwunden, und an ihre stelle trat die bange

nackte Furcht des Verbrechers, dem es vor
der Strafe schauderte, die ihm die Gesetze des

Landes uns die Gerechiigkell für fei Ver-
breche auferlegt. Er bor eui bedaueruS-
wcrthes Bild, doch nicht lange, bald schien
sein Haupigedanke, bei der Nachwelt und fei
uen Genossen als ein Mariyrer seiner Ueber-
zeugung, der glaubte, was er predigte, da
zu stehen, ihn auf's Neue zu erfassen, und

ruhig und gefaßt begann cr mit dem Wäch-
ler zu rede. Da er i frühere Jahre
einige Zeit ui Süd-Amerika zugebra!, er-

zählte er Episode aus seinem Leben tii

den Trope und sprach ganz unterhaltend.
Plötzlich jedoch warf er sich auf das Bett
und sing a, laut zu lammeru und weinen,

während die Thränen ihm die Wange he-
runler rannte.

Die Wächter -versuchten, ihn aufzumun-
tern, doch vergebens, worauf sie ihn allein
ließen in der Hoffnung, daß der Schlaf sich
seiner erbarmen und die letzten bangen
Stunden ihm verkürzen würde. Doch ver-
gebens, um 6 Uhr verlangie er ein GlaS
Sherry-Wein nnd einige Biskuits, die er
langsam verzehrte. Um 3 Uh ward ihm ge-
meldet, daß zwei republikanische Abgeordne-
ten :hn zu lprechen wünschten und Pallas er-
klärie sich Willens, sie zu empfangen. Mit
fast übermenschlicher Anstrengung gelang es,
ihm wenigstens seine äußere Ruhe wieder zu
erlangen und zu bewahren, während er sich
mit den Teputtrte unterhielt, die übrigens
augenscheinlich nur aus Neugierde gelom-
nieu waren. In feiner Aniwort auf die An-

rede der zwei Herreu sagle er u. A.: ?Unsere
Jdee'u sind stärker, wie die Mauern; ich bin
nicht verrückt. Viktor Hugo hegte dieselben
Ansichten, die ich habe und wurde auch nicht
als verrückt betrachtet. Es ist die Pflicht des
Anarchisten, für die gute Sache zu sterben."

Das verschiedentlich ausgesprengte Ge-
rücht, Pallas sei geiiteskraiil, schien ihn zu
ärgern. Er erklärte den Tepittirien es sei
fein Wunsch, daß nach seinem Tode sein Ge-
hirn untersucht werde, um das Gerücht zu
widerlegen. Auf die vielen Anfragen, wer
feine Mitschuldigen iu dem Complot gegen
General de Canipos gewesen, wiederholte er
stets wieder, daß er allein de Angriff ge.
plant und ausgeführt habe. Später deutete
er an, daß eine Verschwörung existire, um
seinen Tod zu rächen, doch weigerte er sich
aucy, Hieruber irgend welche nähere Mitthei-
lungen zu machen.

Im Laufe der Nacht staltete ihm der Gou-
verneur von Barcelona eine Besuch ab und
offerirte Pallas einige Cigarren, die, wie er
bemerkte, vielleicht zur Beruhigung der Ner-
veii beitragen würden. Pallas zögerte erst,
nahm jedoch schließlich die Cigarren, wobei
er bemerkie: ?Gouverneur, hüien Sie sich
vor der Rache der Arbeiter. Sie besitzen
eine wundervolle Gewalt iu Wiedervergel
tiliig, und der Tag wird kommen, an dem
die arbeitende Klaffe die Macht in ihren Hän-
den hat."

Um 9 Uhr Morgens ward die Thüre der
Kapelle geöffnet nnd Pallas fchriit zwischen
zwei Unteroffizieren feiten Schrittes dem

Richtplatze zu. Auf sein wiederholtes Eriu-
cheu blieben die beiden Priester zurück. Ehe
die Thüren sich öffneten, sprach Pallas, zu
feineu Wächier gewendet: Ich bedarf kei-
nes Mitleids. Mein Td wird das Signal
fein zu einer allgemeinen Erhebung und dem

Triumph der sozialen Revoluiion. Meine

Freunde werden mich fürchierlich rächen,"
und als er die Kapelle Verlanen, sagte er:
?Ich sterbe zufrieden."

Auf dem Weg zum Richtplatz bildeten
Soldaten Spalier. Pallas schäme sich nach
Rechis und Links um, als ob er iede Minuie
erwartete, daß das Lpalier gesprengt werde.

Einige außerhalb stehenden Arbeiier riefen:
"Vivit doch schien der Verurtheille
die Worte nicht zu hören. Auf dem Richt-
platze angekommen, umringte das Miliiär
den Todes-Caudidaien, fo daß die versam-
melte Menge Nichts von ihm sehen konnte,
die zwei ihn begleitenden Unteroffiziere
führten ihn au die Festungsmauer, mit dem

Gesichte dieser zugewandt, ein dritter ver-
band ihm die Augen. Aufgefordert, nieder
zn knieen, sank Pallas auf die Kuie, er ver-
suchte "Viva auszurufen, doch die
Worte erstarben ihm auf den Lippen; vier

Schüsse fielen gleichzeilig und todt fiel er
auf Antlitz.

.

Die Leiche ward eingesargt
und den Anverwandte übergebe.

Bismarck'? Befinden
München, 6. Okt. ?Die ?Neuesten

Nachrichten" melden, daß Dr. Schweninger

gestern nach Kissingen zurückgekehrt ist und i

Kürze die Uebersiedeluiig des Fürsten nach
Friedrichsruhe vornehmen wird.

Kifsingen, 6. Okt.?Der Vertreter der
?United Preß" ward heule benachrichtigt,
daß die Abreise des Fiusteu Bismarck nach
Friedrichsruh auf Samstag,
Uhr 35 Minuten, festgejetzi worden ist. Der
Sonderzug wird ohne Aufenthalt direkt nach
Friedrichsruh kahreu. Die gejamnne Bevöl-
keruilg Kissingen' wird von der Wohnung
des Fürsten bis zum Bahnhos Spalier bil-

den, und auf diesem Wege von dem Alt-
reichskanzler, der hier io verehrt wird, Ab-
schied nehmen. Dr. Schweninger hat die
Bitte ausgesprochen, von irgend welcher
geräuschvolle Ovation Abstand zu nehmen,
da er die Folge der damit verbundene
Aufregung seines Patienten fürchtet. Der
Zug wird auch Göttingen Yassiren, und die
dortigen Stuocuten haben beschlossen, in
vollem Wichs nach dem Bahnhof zu marschi-
reu und den Kanzler zu begrüßen. Die
Bahnstation zu Eifenach wird zu Chren des

Fürsten dekorirt werden. Dr. Schwenin
ger's Absicht war es ursprünglich, d:e Zeit
der zu halten, fand Dies je-
doch uumöglich. Fürst Bismarck befindet sich
heute besser, ist aber immer noch fehr schwach.

Kissingen, K. Oktober.?Fürst Bis-
marck unternahm heule mit Dr. Schwenin-
ger eine Spazierfahrt. Er sah besser aus
und erwiderte die Grüße der Vorübergehen-
den. Des Oefiereu ward er vou der Bevöl-
kerung mit Hochrufe begrüßt. Dr. Schwe-
ninger erklärt sich vollkommen zuiriedeu mir
deui Zustande feines Patiencen und meinte,
er würde deu Fürsten fchou früher nach
Friedrichsruhe gebracht haben, bätte Letzie-
rer nicht befürchtet, daß sein Husiweh sich
verschlimmere. Der Bismarck - Zug soll
Morgen Abend 10 Uhr 40 Minuten in

Friedrichsruhe eintreffen.
Tie russisaic Flotte in Arankreiiti.

B e r l i u , K. Okisber. Ueber das be-
orstehende russisch - französische Verbrüde-
rungSfest vou Toulon liegen heule abermals
einige interessante Nachrichten vor. Da Ser
Präsident der französischen Republik, Car-
liot, und der russische Botschafter Baron
Mohreuheim auf Wunsch des Czarea der

Floiteiidemoiisiralion in Toulou sernbleibei!,
gab >iönig Huiiibert von den Ent-
schluß aus, die erst- Division des britischen
Mittelineer - Geschwader?, das eine Rund-

reise durch italienische Häsen unternimm!,

in Spezzia persönlich zu einviangen.
Wie ans einer Petersburger zu

ersehen ist, hat die dortige Obervreßbehörde
den Redakteuren russischer Blätter offiziell
die Theilnahme an dem Tonioner Rummel
verboten. In Kopenhagen sieht man der

Ankunft zweier sranzösijcher Kriegsschiffe ent
gegen, die dcn gegenwäriia auf Schloß Fre-
densborg bei feine Schwieaerellerii zn Be-
such iveileiidc Czare begrüße sollen.

Derouledc, der ehemalige Präsident der
?Patrioten Liga," besingt die Russen und
die französische Freundschaft für Rußland
und verkündigt gleichzeitig, daß er an der

französischen Ostgrenz: eine ivnthheulende
Meute Hyäne und Hunde erblicke.

Ter Papst uns Arankrci.
B e r l i n, 6. Okt. Aufsebe erregt die

aus dem Vatikan tommende Nachricht, daß
der Papst mil dem früheren apostolilchen
Nuntius am östreichischen.'tanerqofe, tiardi-
na! Galiinberii, eine lange Coiisereii; halte,
in welcher der Letztere vor dem Lbeikauple

der katholischen Christenheit die schwersten
Vedciiken über die bisherige Politik des Va
likaiis der französischen Republik gegenüber
geäußert nüd init der Erklärung, daß der
Vaiitan durch die gegenwärtigen Beziehun-
gen zu Frankreich leine Iniereffen nicht för
dere, wohl aber sich de Dreibund entfremde,
tiefe Eindruck auf de Papst erzielt haben
soll.

Trübe iNudsichtc für T?eucrza!ilcr.
Berlin, 6. Okl. ?Man ichätzi das De-

fizit, welches das dem demnächst zu erwäh-
lende neuen preußischen Landtage zu unier-
breilende Vüdget für das nächste Fiskaljahr
aufweisen wird, auf rund 70 Millionen
Mark. Die Einnahincn der preußische
StaatSbahnen zeige dem Vernehme nach
eine Ausfall von 14 Millionen Mci!,k.

Aus Italien.
Berlin, 6. Oktober.-Immer drohen-

der balle sich die Geivilterwollen über dem

Hanvte des italienischen Premierminislers
Giolilli zusammen, der Vau deu verschieden-
sten Seile und aus den verschiedensten
Gründen heftig befehdet wird. Tie Zahl
der Gegner (Rioliiti'e wächst zusehends in
Folge der AigueS-Morlee Affaire, in Folge
der Verqnickung des Namens des eisten
StaalSdiei-erS mil de Bank - Skandale
und iu Folge der Theilnahme des uaUe-
niichcn Kronprinzen an den Kaifer-Manö-
vern in Elsaß Lolyringen. Wird einen
Sturm geben, wenn die Depuiirtenkammer
im November wieder zusammengclrelcil sein
wird!

In der ?Tribnna," dem Organ des Cx-
Premiers Cri'pi, der gern bereu wäre, Sig-
nor Giolilli politisch zu beerben, wird dem

derzeitigen Premier der ?gute Rath" er-
theil!, gar nicht erst die große Schlacht in
der Kammer abzuwarten, sondern schon vor.
her aus dem Anne zu scheiden, weil sonst
schwere innere Unruhen unvermeidlich wäien.

Italien s ?Paiiamiuo" nimmt täglich grö-

ßere Dimensionen an. Jetzt heißt es, der
verstorbene König ViktorEmanuet habe einst
große Summen aus der ?Banca Romano"
erhallen, die jedoch von König Humbert bis
auf dcn letzten Lire zurückgezahlt worden
leieii. Durch die Flucht A. Manzilli'S< des
Direktors für Handel, Industrie :c. im Mi-

nisterium für Ackerbau. Industrie und Han-
del wird eine Reihe prominenier Personen
compromillirl. Manzilli, der in die Bank-
Skandale verwickelt war, suugirie als ita-

lienischer Unterhändler bei den vstreichlsch-
itaUettijchc Handelsvertrags - Unterhand-
lungen.

Ueberaus scharf schreibt die italienische
Presse gegenwärug auch gegen die deutsche
Hochfinanz, welcher vorgeworfen wird, sie
wolle Italien förmlich unter ihre Coniroie
stellen, und bemühe sich, den Credit Italien's
lDeutschland zu verschlechtern.

Nlcrlci a Tcutschlanv.
Berlin, 6. Okt. Hr. Oswald Ot-

tendorfer trat mit dem Hamburger Dampfer
?Fürst Bismarck" die Rnckceise nach New-
?)ork an.

Wie vir aus zuverlässigster Ouelle erfah-
ren, werde die deuisch-iusmchen Handels-
verirags-Uliterhandlungen vo den Bevoll-
mächtigten der beiden Länder an' das
Strengste geheim gehalten. Alle Berichie
über den Verlaus dieser Unterhandlungen
sind daher vorderhand mit großer Vorsicht
aufzunehmen.

Bei Meltman in, preußische Regie-
rungsbezirk Düsseldorf entgleiste ein Cisen-
bahnzug, wobei zwei Personen schwer und

acht Personen leicht verletzt wurden.
Einer Wiener Meldung zufolge ist der

Rcferoclieulenant Freismger, der Redakteur
des in Troppau erfcheiiieiiden aniiicmillschen
Blattes ?Teuische Wehr," des Offizierran-
ges verlustig erklärt worden.

Der Baumeister, unter dessen Leitung der
Neubau des Hotels ?Znm Goldenen Dra-
chen" am Abhang des Drachcnsels bei Kö-
nigswinter a. Rh. aufgeführt worden war,
ist in Haft genommen worden. Wie wir

neulich berichteten, stürzte der Neubau ein,

wobei siebe Arbeiter vo fallenden Trüm-
mern erschlagen wurden.

Bon den Budapester Bürger-Clubs wer-
den Volksveriammlungen Behufs Lltlluug-

ahme gegen den Tuellunfng veranstaltet.
Sin Züs-Asrika.

London, 6. Oktober. Wichtige
Ciphher-Tepeschen sind heute von Mashona-
lan" im Kolonial-Deparlement eingetroffen.

Es wird angenommen, daß verschiedene
Kämpfe zwischen Britten und den MatabeleS
stattgefunden, und hiesige Bürger, welche
Verwandte in Ma'honaland haben, entwe-
der als Ansiedler oder Angestellte der ?Süd
Afrika-Comp.," sind sehr für das Wohler-
gehen derselben besorgt. ES wird befürchtet,

daß die vo der Compagnie auSgeiaiidten
Truppen, um die Maiabeles aus dem

Masdonalano zu verireiden, eine Nieder-
lage erlitten haben, nnd die kriegeriichen

Eingeborenen letzt ihren mörderischen Ge-

lüsten freien Lanf laffen. Sollie dies jedoch

der Fall fein, fo wird auf anderer Seite be-
hanpiet, so würden die Ansiedler sich doch
nicht in Gefahr befinden, da sie, ehe der
Trubel feinen Ansang nahm, ihre Familie
nnd Werthjachen in Wagen nach den ver-
fchiedene ForlS der Compagnie gebracht
haben. Das Hauptsächlichste dieser ForlS,
Fort ?Viktoria," ist auf einen Angriff der
Matabeles vorbereitet. Dort sind große
Vorräihe von Munilion und Proviant auf-
gehaust, und eine selbst vierfache Anzahl der
jetzigen Bewohner kann einer längeren Be-
lagerung getrost entgegensehen. Cs ist die

Gew-hnhe'it der Matabeles, bei'm Neu-
mond ihre Kriegszüge zn beginnen, uns
diese Periode tritt in kurzer Zeit ei. Die
Eingeborenen sind gut bewaffne-.

Au Brasilien.
Wien, 6. Oktober.?Offiziell wird hier

die Nachricht demenrirt, daß Prinz August
von Sachsen, Enkel des verstorbenen Kaisers
Tom Pedro i>.. von Bordeaux nach Rio de

Janeiro abgefahren sei. Der Prinz ist
Lifizier in der estreichiichen Flotte und be-
findet sich zur Zeit i Pola. Sei Migerer

Bruder. Prinz Louis, steht bei den Jägern
in Jnsbruck und der ältere Bruder, Prinz
Pedro, ist Insasse eine: Heilanstalt in hie-
flger Stadt.

Washington, K. Oktober. IBe-
antwortung eines Sellens des Flotten-
Departements an ihn gerichtete Tele-
gramms meldet Capt. Picking von dem im

Hafen von Rio de Janeiro liegenden Kreuzer
?Charleston," daß zur Zeit'll europäische

Kriegsschiffe sich iu brasilianische Gewässer
befänden. Es sind dies 3 brnische, 3 ita-

lienifche. 2 deutsche, l portiigicsischeS und 2

französische Schisse mit voller Bemannung.

London, 6. Oktober. Ter Umstand,
daß in Bradford, Horkshire, im Laufe einer

Woche in einer Familie fünf Personen star-
ben, führte zu der Vermuthung, baß die
Cholera in der Stadl aufgetreten sei. In
allen diesen fünf Fällen wurde Cholerine
als Todesursache angegeben. Drotzvem
g'.aubi man vielfach, daß es sich thaiiächlich
um Fälle asiatischer Cholera gehandeli habe.
Zur Ermittelung des wirklichen Thatbestan-
des foll letzt eine genaue Untersuchung vor-
genommen werden.

Wien, 6. Oktober. Die Einwohner-
fchaft der Stadt Beraun i Böhme befin-
der sich seit einigen Tagen i der größte
Ausregung, feiidem es bekannt wurde, saß
dort von den Juden ein Rüuaimord verübt
,ein icll. Ein fanatistifcher Mord griff beute
das Judenviertel an und steckte mehrere Hän-
fer in Brand. Die Gensdarmerie mußte
au'geboien werden, um Leben und Eigen-
thum der Mischen Bevölkerung zu schlitzen,
und dabei kam es zu einem ernstlichenKainpf,
in welchem zahlreiche Personen verwundet

würden.

Pari s. 6. Oktober.?Die Polizei von
Leus, Departement Pas-de-Ca!aiS, hat dcn

Redakteur der Petit: Republique Fran-
<iaise," Thurot, wegen einer aufreizenden
Rede, die er kürzlich hielt, verhaftet.

Da die Polizei vou Trucourt dem Depu-
taten Bansin verbot, eine von ihm einberu-
seue Versammlung abzuhalien. hat Baudi
jetzt famnnlliche sozialistische Milgtieder der

Depiliirlenkammer aufgefordert, innerhalb
24 Stunden nach Trucourt zu kommen.
Einige derselbe sind dorr bereits einge-
troffen.

In Paris ist der Anarchist Lccnyer, alias
Lagarde, verhaftet worden. Die Polizei
baue in seiner Wohnung in der Rue des
MarlyrerS Explosivflosse gefunden.

Brüffel. 6. Okt.?Tie Grubenarbeiter,
welche im Äoniia-ie-Distrill die Arbeit ein-

O c Hin's Arme-Hall.

(5s ist viel litssrr, tincn neuen

modischen Herbst:lebrr;ikhrr herum

zu trcigeu, als einen Katarrh. ZLir

sind bereit, Tic mit einem ausge

zeichneten Ileler;iehrr sür §l2 zu
bedienen; elegant gemacht, neueste
lycwclie und Tessins. Unsere 5 Ut-

uitd sind Ideale der

Schönheit. Niemand wird zum Kau-

sen überredet, aber mir warnen sehr

offenherzig?die Preise sind sehr der

sührcri'ch, darum seien sie ans der

Hut!

Och ms Arme-Hall,

Baltimore- und Str.
l^4o>

gestellt Halten, Kaden diele ivieber aufgenoni-

die Striler vor, dieiem Beispiel zu folgen.
2.>ta kann also wohl sagen, daß der virile
in der ganzen Provinz Heiinega init einem

Fiasko geendet hat. Er hat nur wenige
Tage gedauert, ohne daß die Aussläiidige
etwas anderes dabei bezweckie, als die

Kohleiipreifc, nicht zu ihrem Voriheile, ,n
die Höhe zu treiben.

Eine Abtheilung Gensdarmerie über-
raschte bei Ramarr, drei Meilen von Char-
ters,, etwa 400 Striler, welche die Eisen-
bahttschiencii aufiifseu, wahrscheinlich ans
Wuth über den unvermeidlichen Zusammen-
brnch de AuSstaiidcS. Die Siriker enivfi
gen die Geusdarmcric mit einem Hagel von
Sieinen. Die Gcnsoarmcrie ging mit ge-
zogenem Säbel vor, machte 9 Mann zu Ge-
fangene und schlug die Iledrigen ui die

Flucht.
d O i i I

London, e. Oktober. Das Blatt
?Tablet." das einflußreichste römisch-katho-
lische Wochenblatt England's, sagt morgen:
?Vorgänge, die sich zur Zeit in Italien ab-
spielen, tragen dazu bei, die Stellung de
Papstes zu einer äußerst gesahrvollen zu
machen. Die Lage der Dinge in Italien ist
zu unsicher und ungeeignet, als Beschützer
der ehrwürdigen Person de Papstes oder
der Monumente zu fuiigiren. die für die ka.
tholnche Welt geheiligte Vermächtnisse find."

Aus Argentinien.
Buenos AireS, 6 . Okt. General

Saenz Pena, der Präsident der argentini-

sche Republik, hat eine Proklamation er
lassen, in welcher er der Bevölkerung feinen
Dank dasür ausspricht, daß sie sich ziljam.
mengeichaart habe, nm die Regierung im
Kampfe gegen die Insurgenten kräftig zu
unterstützen. Kavallerie Abtheilungen sind
immer noch init der Verfolgung der zurück-
weichenden Rebellen beschäftigt. Während
des Angriffs aus sanla Fe wurden mehrere
hundert Kolonisten getödiet.

Gerichtsvernanvlnngcn.
W a i f e Ii - G e r i ch t. (Vor deu Rich-

tern Lindsay, Gans und Edwards.) Zum
Testamentsvollstrecker ernannt laS. T.
Johnson im Fall von larrett D. Johnson.
Zu Nachlaßverwaltern eingeietzt Chas.
Becker im Falle von Harriei Zimmermann;
Wm. F. Wiezand im Falle von Franz Wi-
gand; Harry M. Benzinger im Falle von
Joh. Weikeri; Jas. W. Wilson im Falle
von John N. D'Avey; Wm. F. Wiegand
im Falle von Joh. L. Wiegand. Nachlaß-
Verzeichnisse eingereiht im Falle von
Saml. W. Teat. Zu Vormündern bestellt

Joh H. Calveri, j., für Andrew A.
Calveri; Lottie T. Smith für Mary D.
Smith. Verkäufe ralifizul im Falle
von John I. Strobeck. VerwaliungSbe-
richte geuehmigt iu den Fällen von
O. Tärringron, Wm. H. Calvert, M>lkey
Toppau, Mary McConnick, Bauer
und Annie H. Morris. Vormundschafis-
berichte genehmigt in de Fälle von
Jas. R. McShane, Hy. C., Edwin I. M.
Shane, Wm. P. Whhte, jun., Chas. G. n.
Mary T. Whyte, Susannah R. W. wam.
und Joseph F. K. Hanson.

Comin o Ii Pleas-Ge r i ch t.

(Vor Richter Phelps.) Wm. Mailland wi-
der dic ??)oungSlown Bridge Company"
und Andere, aus Antrag des Klägers <>

- Habeas Corpus - Gesuch von Sol.
Scury; der Gefangene entlassen. Wm. H.
Kirby wider O. Mergenlhaler, Klage wegen
persönlicher Verletzungen, nicht beendet; am

Monwg fortzusetzen. Für heule speziell
bezeichnete Fälle. Für Montag?der schwe-
bende Fall, und wie früher berichtet.

Stadtgerich t.?(Vor Richter Wright.)
James At. Malambre wider H. F. Hen-
niiigway Comp., Fondsinhaber von W.
C. 2>loriilng. Auf Antrag des Klägers
noii Für heule Anträge und jpe

zi-ll bezeichneie Fäll. Für Moniag die

Nummern 207, 220, 223, 232, 233, 236,

Hanbach wider Krimein, 242, 244, 245 und

247 bis 253.
Kreisgericht Nr. 2. (Bor Richter

WickeS.) Black wider Henning und Andere;
beendet und unter Berathung.

Snpcrior-Gericht. (Vor Rich-
ter Ritchie.) Clayton M. Emrich wider I.
Sternheinier Brüder, früher berichtet.
Verdikt auf?llls. Derselbe wider H. C.
Rodc in demielden Falle, Zahlungsurlheil
zugestanden aus tzlI15; derselbe wider Ja-
kob G. Rohr, Zahlungsurtheit zugestandeil
au? Hllls. Zimmermann Sc Forshag wider

Kart C. Siieff, Rückerlangungsltage, Ver-
gleich erzielt und beigelegt. ?National-
Trunk-Comp." wider E. Berman Sohn,
Schuldklage sür Kläger auf ?292.05 festge-
stellt; Wilh. Heidrich wiöer Allen B. Cong-
lar, Zahlungsurlheil aus ik2S.lO sestgestelli;

Joh. H. Heid Lawrence Ellerbrock wider
C. Rosendale Heinr. Rosendale, Scha-
denersatz Klage wegen unbefugten Eigen-
lhnmLübertretung, nicht beendet. Das Ge-
richt bi Montag vertagt. Für Montag der

schwebende Fall und die Nummern 151,
155, 160, IK3, 172, 173, 175, 176, lA4,
133, I8!>, I!10 biS IS4, 197 biS ISS, 202,
204, 210, 211.

Cri m i al-Ge r i ch t.?(Vor Rich-
ter Harlan.) Wegen Diebstahls Julia
Jones, sistirl; John Scott, ei Jahr Staais-
arbeiishauz; Joseph Anderson Bürg-

Ichaft verfalle; wegen Angriffs auf einen

? Richaro B. Brown. Hugh

Curley und Thomas Dougheny, nicht schul-
dig; wegen Angriffs Frank Faniii, nicht
schuldig; Annie Kelly, sistirt; wegen fortge-
setzt liederlichen Lebenswandels Brldget
Maloney, 2 Monate Staaisarbelt-Haiis;
ivegeii Tragens verborgener Waffen Ar-
thur Bia, 10 Cents Geldstrafe; G. Brown,

nicht schuldig; wegen Ruhestörung Mary

Smith und Laura Russell, tzl Geldstrafe
ud Kosten; Angustus Brady, sisurt; we-
gen Verletzung der Schankgejctze Wm.

nicht schuldig.
_ .

?Ich hatte:m Stacken ei Geschwür. Ich
gebrauchte Dr. August König's Hamburger
Kräuterpslaster, welches sehr schnell die voll-
ständige Heilung bewirkte, und ich kann es
bestens empfehlen." Aloys Dersler, Nr.
761, Lorain-Siraßc, Ohio.

PatapSc - Mehl.
774.

lIS. Jahr.
Wie ic Wahrheit,

lr a Beste srherrschtn.
PatapSco-Mehl war unter den

ersten berühmte Mühlen-
Sorten iu Amerika und hat nicht
feines Gleichen gehabt alt da

huilia>dlsie a?ertes- Mehl
während seiner ganzen Existenz.

BatapSe - Tnperlattv - Patent,
das Hauptmehl Amerika'S,

ist das beste,
weil e aus dem allerbesten Mary-
länder und Virginer Waizen
und der besten Waizen forte au?

>?dem har lenW a iz e n erzeugenden
A t a a t e der Union hergestellt wird.

ift ie Bolllommenhei von Mehl selbst,
weil es inQualität, Farbe u. Stärke
sich stets gleich bleibt und dem Con-
snmenten allezeit die höchsten
Resultate liefert.

Es ist allen Mehlforten iu
Siefem Laiide und allen a m e-
rika Nischen Sorten inEuropa
voraus.

Verlangen Sie von Ihrem Groeer
!vatape-Spcrlati-Patent,

!vtat>u-Kamillcn-!vaten.
Baid>i-g<a>ilien-Viehl,

E. A. ambrill-Mfg.-Comp.,

(Llt4-IVNi>v.MTM)


